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Samstag ;, den K- Juli 1838:

MP. 186.
B a k e r m

Die königl Regierung -- von Mittelsranken macht, zur
Warnung ; für AnswanderuiigSluffige , folgende, bei Amt '
gemachte, Aussage eines ans « merika zurückgekehrten Airs-
Wanderers bekannt : Am >6 - Juni d . I

'
. biw ich mit der

'
von der königl. Kreisregsernng dahier auf Ansuchen er¬
haltenen ' 2luSwanrerungserla » bniß mit Frau und Kind
in Gesellschaft des de/di . und seiner' Familie von » hier,
abgezogen . Wir kamen am 1 . Julnzu Bremen an, , und
ich erhielte , durch Vermittlung des - Schiffmäklers käde-
ring dorrselbst, der sich der deutschen Auswanderer sehr
menschenfreundlich anniuimt , sogleich eine Schiffsgetegcn -
deid nach Philadelphia : Schon nach Tage konnte
ich »rit dcnr- Schiffe „ AlwinaO , Kapitän Cürland , von '
Bren . en absegeln. Mein Reisegefährte dl . wollte von Bre¬
men- aus - dr> Reiseroute nach Mwyork einfchlcrgen , und
blieb' daher in - Bremen zurück , was inzwischen aus ihm -
und- den Scinigen geworden', ist mir unbekannt ; - es
ich sehr- möglich , daß er in einem verunglückten Schiffe, -
welches mehrere Hunoerte deutscher Auswanderer am Bord
katte , untergegangen ist. Nach einer höchst stürmischen
Fahrt über Helgoland , dein englischen Kanal und das
atlantische Meer , kamen wir erst am 50sten Täg nach der
Abreise von Bremen in Philadelphia an . Hier hoffte ich
nun mit den Mcinigen in den Hafen des Glücks cinge«
lausen zu seyn ; aber sehr bitter fand ich meine Erwar¬
tung . getäuscht ! Wie schmerzlich mußte ich

'
mich sogleichbei der Ankunft in - dem gepriesenen Eldorado überzeugen,daß ich mich und die Meinigen höchst unglücklich geumcht-battee Ich fand Philadelphia mit Auswanderern aller

Nationen , besonders aber , von Irländern - wahrhaft über¬
füllt , und den größte» Theil ohne Verdienst , ohne Ob¬
dach und Nahrung , im höchsten Grade elend. Am un¬
glücklichsten hierunter sind' die deutschen Auswanderer , die -
nun der Amerikaner durchaus nicht leiden kann . Täglich
strömen - Massen von AusivanLerern curch aus andern
amerikanischen Staaten wieder hinzu , welche sie aus Man¬
gel an Unterkunft und Nahrung verlasscn haben . Den
Anblick dieser halbnackten und abgemagertcn Jammerge¬stalten vermag ich nicht zu beschreiben -' Meine Ursprung«
licke Absicht , mir von meinem noch übrigen Vermögen ,was bei meiner Ankünft « in. Philadelphia noch beiläufig ,
9W fl . betrug , irgend einen Grundbesitz zu kaufen , miß¬
glückte ganz, . da daS Areale nicht, wie man glaubt ", im
den - Händen ' der" Staatsregierung ' oder Korporationen ,sondern in jenen - von Wucherern sich befindet, welche füreine Fläche von beiläufig einem Tagwerk baiee. Maß *
sumpfigen; der Kultur beinahe unfähigen Landes U) bis
12* Dollars verlangen . Um gehörig ku .

'tivirte , oder dev
Mit « fähig?- Ländereien- ankauft »- unha ein- förnsticheS -

Etablissement begründen zu können , muß man ein Ver¬
mögen von wenigstens 4- bis 5,000 . fl. milbringen . Nach¬dem- es mir, wie- gesagt , in Philadelphia und der dorti -
gen Gegend nicht gelang , einen Ansitz zrr begründen ,wendete ich mich nach - dem Staate Ohio . Hier fand iches - indessen noch iveit schlechter, , als in der verlassenenGegend . Ich fand ' die Auswanderer aus Mangel an
Obdach und- Unterkunft in Höhlen unter der- Erde -, die
ihnen zur Wohnung : dienen müssen , kämpfend mir dem'
bittersten Mangel an den unentbehrlichsten Lebensmitteln ,,
'M unbeschreiblichsten Elend . Ich versuchte nun als Ar¬
beiter auf meiner Profession nnterznkommen , aber auch
dieses gelang? mir nicht, weil die Eingeborenen selbst sichmit allen Gewerben beschäftigen, nno der Deutsche beiden unverkennbaren Abneigung der Amerikaner selten in
em -Hauö -ausgenommen wird . Ich würde mich selbst den
härtesten und niedrigsten Tagldhiisarveittn unterzogen ha¬ben , nur um meine Familie ernähren zu können, und
nicht wieder zun

'
lckkehrcn zu müssen ; allein cS ist mir auch

dieses nicht gelungen . Ich machte noch einen dritten Ver¬
such in dem Staate - Newr-ork, der aber aus denselben'
Ursachen eben so ungünstig anöfiel , wie die beiden' an¬dern, und faßte hier endlich in der größten Verzweiflungden- Entschluß zur - Rückkehr in's verlassene Vaterland .
Nach mannigfaltigen Schwierigkeiten — denn die Rück¬
kehr wird jedem Ausländer sehr erschwert — gelang esmir , aus dem -Schiffe „ Johann Friedrich" , Kapitän v.
Hertcrich, ausgenommen zu werden , mir welchem ich auch, ,
nach ZOtägiger Fahrt , am 8: Oktober zu Bremen glück¬lich ankam , und vvn da meine Reise hierher fortsetzte .Ich preise - den Himmel , daß ich noch so viele Mutti*
hatte , um die Rückreise bewirken zu- können ; Tausendevon Lettischen Auswanderern , die jetzt iniMrnde schmach¬ten, würden , troz dts - Schamgefühls , , die Rückreise in' s -
Vateiland an^ rken , wenn sie Geld zur Bestreik,mg der-
Uebersabrt hätten . Nicht genug vermag ich daS Elciiv zu -
schildern -, welchem die durch trügerische Vorspiegelungen
verlockten deutschen Auswanderer entgegengehen ; denn
wenn cs auch irgend einem gelingt , eine Unterkunft i -r
Nürdamsnka zu bewirken, so wird er doch im Stillen '
seine AuSivanderittig . beklagen , und die geordneten Ver¬
hältnisse beS Vaterlandes hart vermissen. Die Thkuerung
ist in" ganz Amerika wahrhaft enorm ; die gewöhnlichsten»
Lrbcnsbedürfnisse : stehen im> Preise vier - bis - fünffach ho¬
her, wie-- im Vaterlander An eine Sicherheit des Eigen -
thums ist nicht zu denken, - die Leute werden oft am Hel¬
len Tage aus den Straßen auSgeplündert , und Schutz -
bei den Gerichte,: ' sucht man - vergebens . Alls Briefe ,welche aus Amerika zu uns kommeil , sind ein Gewebe
von Lügen , und - enthalten geradrzn daS GrgMhril -vba»



-dem , 'was man an Ort And Stell * findet . Aus die

Krag : ob er keine Bekannte aus Bakern in Amerika ge*

troffen , und wie es diese» dort gehe , äuffert K . :

In Philadelphia habe ich den SchloffergeseAen N . dl . von

» . getroffen , der dortselbs ! in Arbeit steht . Er sagte nnr ,

daß er in einer Verschwörung , welche sich während sei*

veö Aufenthalts ln der Schweiz angezetrett habe , verwi¬

ckelt gewesen , und um sich der Verhaftung zu entziehen ,

« ach Amerika geflüchtet scy. Sonst fand ich weiter kei¬

nen Bekannten oder Landsmann , ansser einen Büchsen¬

macher , Namens dl. dl . , der zu Philadelphia ansäßig und

uerbeirather ist. Zu Philadelphia fand ach auch einen

aus Wärtemberg verwiesenen N . dl . , der dort eine

Bierkneipe unterhält , und den deutschen Auswanderern

verspricht , für ihr Unterkommen zu sorgen - Er scheint

es aber blos darauf angelegt zu haben , daß die Aus¬

wanderer ihr bischen Geld bei ihm verzehren , denn er hat

wich , so wie alle andern , blos mit leeren Versprechungen

hinzuhalte « gesucht .

gkedi- irt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Literarische Au zeigen .
So eben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu

haben , in Karlsruhe in der G . Draun '
schcn Hofbuch -

Handlung :
D er

Prinz Napoleon in Strafiburg ,
vder geschichtliche Darstellung de » Aufstandes vom 30 . Ok¬

tober 1836 , von einem Augenzeugen . Nach der

französischen Handschrift überseht . Preis 48 kr .

DaS große Interesse , welches der än unserem Verlag er.

schienen« „ Bericht über das Unternehmen des Prinzen Na¬

poleon " erregt hat , schien den Hauptakieurm jener kurzen,
aber bedeutungsvollen und ahmiiigsrcichen Szene so aufmun¬
ternd , daß ein Augenzeuge , unterstützt von dem Prin -

zen Napoleon durch authentische Aktenstücke, eine weitere

und genauere Ausführung jenes Unternehmens dem Publi¬
kum zu übergeben sich entschloß. Wir hatte » die Ehre ,
das französische Manuskript zu erhalten , und übergeben dem

deutschen Leser eine Uebersetzung desselben , die Prin ; Na¬

poleon selbst seines Beifalls würdigte .

Die

ueukatholifche Kirche im Ei ,
ober

die Vereinigung der christlichen Hauptparteien .

Tine Epistel au Paulus über dessen Dibelschrist für die

ganze Christenheit . Mit Glossen , nebst angehängten
historischen Vorbildern zu dem Porträt des kölnischen
Erzbischofs Droste in der Schrift : Entweder —

Oder . Von Al. Zmmuanuel Hoch . Preit

24 kr.
Der Titel bezeichnet vollständig den Inhalt dieser Schrift

rmd wrr können uns jeder weitern Anpreisung derselben ent-

hsltia , bi» der
'Name brS Vers , für bieGeditgenSeitdürgk ,

VerlagShandluug von G . L. Fritz

_ m Stuttgart .

Sechshundert Aufsätze
für

S t a m m L n ch e O ,
mit Angabe passender Unterschriften ,

oder
Denkmäler

der Liebe, Freundschaft und Dankbarkeit in den verschiede¬
nen Verhältnissen des weiblichen Leben», Vor « Do . H .

A. Kerndörffcr .
Preit broschirt 36 kr.

Der treue

Rathgebee
für da « L e L e n .

Prek« broschirt 27 ke.

VorrLthiz zu haben der

Eh . Th . Gross »n Karlsruhe *
K. Gross in Heidelberg .

Bei H. L . Bronn er :» Frankfurt a . M . ist erschie¬
nen und i» allen Buchhandlungen zu habcu , in Karlsruhe
in der G . Draun ' schcn Hofbuchhandlung :

I . B . v . Sind ' S

sicher rm- geschwind Hei»
Lender PferdenrzL ,

oder gründlicher Unterricht über die Erkenntniß ,
Ursachen und Heilung der Krankheiten der Pfer¬
de. Völlig umgearbeitet von K . W . Ammon und
mit Anmerkungen u . Zusätzen versehen von Sei¬

fert von Tenn eck er .
A . u . d . L . :

Handbuch für angehende Pferde «
arzte ,

auch für Oekonomen und Pferdeliebhaber nützlich z« ge¬
brauchen, von K . W . Ammon ; mit Anmerkungen und

Zusätzen versehen von S . v . T .

10te , sehr verm . und verb . , Aussage . 39H Dogen , zr . S.
geh . Preis 3 fl.

Zn den Unterzeichneten Buchhandlungen ist zu «den :

St . M . Henning , geheim gehaltene

Fischkunste
Oder Anweisung , ans olle Arten Fische den Ködn , die



Ivos
Mitekung odtd Lockspeise zu mache« , um ssei'n Reusen u .
Säcken, mit dee Angel und dem Zeuggarne » ud den bloßen
Händen zu fangen ; eben so auch die Witterung auf Krev .
st , sie in Reusen und Sacken, mir dem Keischer und den
Sttckneyen zu fangen , ncdft manchem WissenSwürdizen
für Fischltebhaber, Teichbcsitzcr und Fischer , die künstliche
Bcsaamung der Teiche mit Fischen und Krebse» und meh¬
rere geheim

' gehaltene Künste betreffend . Quedlinburg , bei
Ä . Basse. » . geh . Preis 36 kr .

CH. Th Gross in Karlsruhe .
K . Gross Ln Heidelberg und
Gebr . Gross in Freiburg .

Bruchsal , töehrlinggesuch .) ES wkid in*ei» e Konditorei ein junger Mensch von guter Erzie¬
hung in die Lehre gesucht . Näheret zu » fragen bei
F . P . Gritsch , Konditor in Bruchsal.

Karlsruhe . (Hausversteigerung .) Aut der
Derlaffenschafttmaff« der Maurrrin . istek Heinrich We -

^ Sder '
schrn Wiltwr « i -d

SZÄ Dienttag , d»n l7 . Juli d. Z..
Nachminagt 3 Uhr ,im Gastbaut rum Schwan da« Haut Rr . 18 der N -' uenlhvrstraße ,einriseitt netrn Zimmermeister Friedrich Thieimann , anders,ittnrd»n Saltiermrister Gmünd , öffentlich versteigert werden ; wvjuman die Liebhaber «inladet .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1838.
Großh . da » , Staktamtirevisorak .

Kerler .
Nr . 15. Ki' echlin s bergen . ( Weknverfteigerung . )Don diesseitiger Domänenverwauung werden nachbenannte Weinedem Verkauf in Lffentticher Steigerung auSgesetzt , alt :

Montag , den 16. Juli b. I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

»» Älördlugen im PfauenwirthShause :
82 Ohm weißer 1837c Wein ,9 - rother desgleichen ;

Dienttag , den l/ . Juli d. I .,
Vormittags tOUHr,t » Wasenweiler im Sonnenwirihihause :

33 Obm weißer 18Z7r Wein ;wa« hieidurch zur Kenniniß der Kaufliedhaber gebracht wird.Kiechlintberzen, den 2. Juli 1838.
Großh. bad . Domänenverwaltung .

Barth olmeß .
Vühl . IVersteigrrung ' einrr Mahlmübleund sonstiger Liegenschaften .) Zufolge Be-M ^ ^ Wichluffe « des großh. Beziiktamtet Bühl vom 23 . d . M -,12,849, werden, der Erblheilung wegen, nachbe -

schriebens , den Jos - xh Riedhammei ' schen zwei Söhnen vonhier in Gemeinschaft gehörige , Liegenschaften
Montag , den 16. Juli d . I .,

Nachmittag « 2 Udr ,im Gasthaut zum Engel dahier mitleist öffentlicher Versteige¬rung an den Meistbietenden verkauft .
B . schreibung der Liegenschaften:

1 ) Eine Mahlmühle mit zwei Mahl - und Gerb- Zngen , einer
Hanfplaul und dem Waikrecht. wozu noch gehören: eine anti « Mühle anglbaute zweistöckige Behausung mit Scheuer ,Stallung , T - olle und einem Winkeianbau ; ung -säbr 2V,Viertel Hoseailhenvlatz und Gemüsegarten ; S '/> ViertelAckerfeld und 3 Vieetel Wiesen , bei der Mühle liegend.Dal Ganze lieat ausserhalb der hiesigen Stadt am Bül -ivltach , an der '. on h er nach Altschweier «nd Bühletthalzirhendrn Straße , « nd kann et darauf ein»« tüchtigen, be-

ttiebsame « Sewerbtmanne . zumal »ie Mühle steil « it Hk«»eichende « Wasser versehen ist . und sich bither Sieker ein¬heimischer und auswärtiger Kunden zu « freuen hatte , au»ine« guten « ul - und Fort -Kommen nicht fehlen. Dassel¬be würde sich übrigen « , seiner vorzüglich guten L«ze wegen,auch zum Betrieb einet Fadrikzeschäftt besonders vortheil .Haft empfehlen.
2) Eine einstöckige Behausung mit einem darunter befindlich »»gewölbten Keller , worin ungefähr 130 — 140 große Ohme»Faß g-lagerl werden können, nebst Hau » , und Hvfrailhe -Platz und dabei befindlichen S Viertel Ackeefeld . ungefähr4Vl) Schrille von vviger Mühle entfernt , an dem Fahrwe¬ge nach Altschwerer, aus der sogenannten Hahnau , liegend.Auf Verlangen werden auch di» im Keller b- finolichr»gut erhalkene» 10 Stück Fässer verschiedener Größe gleichmilverfteigert .

Den Kaustirbhabern , welche anmit zur Versteigerung ringela .den werden , wird vorläufig bemerkt , daß davei nur solche altSteigerer zugelassen werden , welch « sich vorher über ihre Zah-lun - tsähigkeit genügend autgewieftn haben , und zudem nochnea zahlungtfäh gen Bürgen stellen können.Bühl , den 24. Juni 1838.
Großh . ha». Amttrevisorat .

Areng .Nr . 4,663 . Meertburg . ( Weinverstetgerung .)B -« Donnerstaz . den 12 . Juli d. I . . Vormittag « 10 Udr , wer¬den in dem herrlchaitikchen Küferei'geväud« dahier wiederholt ver¬schiedene Sorten Welne von den Jahrgängen 1827, 1828, 1831,1835, 1836 und 1837 , worunter vorzügliche Lraminergewächsevon den Jahrgängen 1834 und 1835 . so wie ungefähr I V» Zent¬ner Weinstein und 1 Zentner Floß, einem öffentlichenVerkauf aut -gesetzt ; wozu die Liebhaber eingeiaven werden.Meersdttrg , den 21. Juni 1838.
Großh . bad . Domänenverwaltuvg .

P e ch e r.
Pforzheim . (Charpie . und Leinwand - Lieferung .)Oie Lieferung «inet Bedarf « von circa 4 Zentnern Leinwand sirCharpie und Bandagen ic . für dat weitere Jahr vom I. Jul «18^ / »» wird im Weg« der Sumission an den Wenigstnehmendeabegev - n . Diese Ael Leinwand muß rein gewaschen uns weiß ge¬liefert werden, und darf nur in seiner und mittlerer Qualität ve -stehen ; jede grobe , unreine , arg zerrissene oder aut kleinen Slück -chen bestehendeWaar « wird autgeschossen. Das Angebot geschiehtper Pfund und ist die Lieferung Quartalweise ae zu 100 Pfundzu bewerkstelligen.
Die Tlliniilenteri haben ihr - Offerten längsten« bit 8 . Juli d.I . franko anher einzureichen.
Pforzheim , den 2S. Juni 1838.

Groß - , bad . Verwaltung der Siechrnanstalt .
H ö l z l i n.

Bekanntmachung .(Die Anstellung einer Aussehen» für dat neue Weiberzilchthant
zu Bruchsal betreffend.)Nr . 14,212 . Für tat Weiberzuchihau« zu Bruchsal soll eineAofsehenn angestellt werken , wrlche mit Religiosität und Bildüng die erfordrrlicho moralische und physisch« Kraft vereinigt ,um mit Eifer und Erfolg auf die Besserung der Gefangenenwirken zu können.

Bedingungen sind , daß dieselbe
11 Einer der christlichen Konfessionen angrhöre ;2) in allen wssdlichen Geschäften wohl bewandert sey ;3 ) noch in kräftigen Jrhren stehe ;4 ) ür keine Familie za sorgen habe , da sie ln der Anstatt ihreWohnung erhält und ihr Dienst ihre ganze Zeit und Lhässg-kcit in Anspruch nimmt ;

S- über ihr früheres Leben günstige Nachmessungen gebe ;und
6) ihren Dienst am 1 . Sept . d. I . antretr » könne.
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D '
ese Aulfthersn wird , neben freier Wohnung . Heszung und

Bclkuttung , je nach Qualisikation einen Gehalt von vier bis füns-
buaderk Gulden erhalte», und darf erwarten , htnstchilich der Pen
Konirung »ach dem Gesetze vom 28 August 1835 beurtheiitzua «
« » dem .

Frauem , welch« um diese Anstellung sick bewerben wollen, auf
he» sich,, unter Vorlage der erforderliche » Zeu^ usse ,

inoerhalb 4 Wochen
bei der Unterzeichneten Kreisreglerung anznmrlden.

Rastatt , den 19 . Juni 1838.
Großh .. bad. Regierung des Mittelrhe nkriseS .

v. Rüdt .

Bekanntmachung .
Vei der Aewerdschule in Werlhheim ist, eine L h - strll« erle¬

digt , welche durch einen Praktikanten deS Baufaas ober einen
ankern tauglichen Lehrer te - tzt werd. n roll .

O - rselb « muß in - der Arithmetik , Geometrie . dem geom- tri -

sck . n und Fachzeichnen , so wie in den Anfaugsgründen e . r Mecha¬
nik Unterricht eklheilen können.

Für . die gtötlenkbeilS Abend » zu ertbeilenden wSchenllichen
IÜ — 12 Unterrichtssiu» ken erhält er 4tt ) st -. G - Hall und es bleibt
iiM hinreichende Zeit zu Nebenrerbiensten .

Qi -jenigen . welche zur Annahme diessr S ' elle Lust tragen ,
weiden auf ^ tfo . L-rl , sich mit d - m Baurath Prostffor Sisenloh r
in Mannheim , unter Vorlage ihrer Zeugn ffe in Kokrespontenz,
zu sttzen .

Mannheim , den 16 Juni 1838.
Kevßh . dad. B ?« >erung de« Unterrheinkrcistl :

v, Damen .
rät , NüßklN :

M . 16,089! Lahn (Beta nntw a chun g . ) Zwischen dem-
ev- agelisLev KlrNenärar und den Zehntpftichtig- n der G - morknng
Hugswelek ist ein Zehnt blojungLoerlrag akgesckloff - n worden.

Oiejfnigen, . weich« aus daS AblLsungskap.il».! Rechte zu h . bca

glauben , habet» solche.
binnen 3 - Monaten

geltend zu machen , wrcr gcnfull» ste sich lediglich , an das jkhnlbe-
ve-tligte Lirchen- rar zu . hauen haben.

Lahr „ ten 1e Juli 1838»
Krcß .h. bad. Oieramt, ,

La n g.
Rr . 7;5tSl St : Blasien . ( Präklusivbescheid ! )

Wer in der Gant des Ans - lm Dre -zäg von -HinrertodtnorS sei¬
ne Forderungen in der mutigen Lagfahlt : nicht angemeldet hat ,
mw« von der Moste ausgeschioffem .

Str LlastkN , . d " 3N- Juni 1833.
Großh . . rad . Bezirksamt !

Ernst . .
V'tt tk- s??

M » 6,655'. Hüfingen . ( Edik t's l ! a du n g . ) Marlin
und Lorenz Greitmann von Blumberg , rrela e ü er 4» Jabrr
«on Hause, abwesend sind-, und schon se t 15 , bcziehmi »jSw« ,se 5

Iahten von ihrem - Aufenthalte , kein « Nachricht gegi . cn haben, wer -

den, auf . Lnstehea ihrer» nächstin Anverrvandten, . hiermit , au'ge-

fortert, . binnen I brrSfnst -

stch zur Empsangyehme ihies , sus ci - ca 8V6 fl . bestehenden , Aer -

rröi, »s zu netd -n , ansonst daffs . be den nS ' stea BttwlNü ' ir, ge.

ge« lkamion, in fürso- qliche .-i Bes-tz auSgesor ^ t . weide » wirb. .
-Hüfi ! g «N, . den 12 . Joni 1838.

Grrß -H. bad . Bezirksamt ! .
Ke -b

Rr . <7^261 . . NSdl .- (» d-ilkeaU -ad « « - .) ' DerkedigeAr -
t -osast Klei n vsn Ott er sine er hrt - sck- im Io kr 1912 - roo Hau -e
E - Skivat - emsen -t : und »«-- ist se-ttem k .ine Rachr cht wehr von
;zp» itvgegonge' . Es w -rd dnb . r c -->s lle - eus^c-orerns sich

tieuen.. Jahns,

dahier zu Melden , Um sein schuldenfreies Dermdgr» von ISS fl .
58 kr. in Empfang zu « ehmen , wierige -falls d . ffelbe seinen Er¬
den aus deren Ansuchen in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

« ühl , de» 13. Juni 1838.
Großh . bad. Bezirksamt .

Ku en zer .
vät . Kimm ermann .

Lahr . ( Erbvors <rdun g . ) Al« gesetzlicher Erre eine «
LheilS d z Vermögen« der verstorbenen Franziska . Sch mied er »
gewesenen Eeefrau de « Bürgers und Hoftauern , Johann, « Him¬
mel S b a ch von Steinbach , Slabsgemernde Seetbach . ist X .v,r
Faller von Slejnda » , welcher sich im Jahr 1831 ron Hause
entfernt har, und dessen Aufenthaltsort unbekannt- ist, berufen.

Xav»r Fa ller wird hiermit aufgesordrrt , sich,, der Erblhetllld ,
« egen,.

binnen - 3 - Monaten -
um so gewifler dahier zu melken, a s sonstr di« Erbschaft ledig ' sch
denjenig-n w-rde zugetheüt w - rd ' n, . weichen - sie zukäme, wenn
der,elbe zur Seit d. S Erbanfalls , nicht mez.v an, Leben gewesen
wäre.

Lahr , den 21 . Mai 1834.
Großh . ba' . AmlS evisorat!

B i rbm an ».
Nr . 6 .861 . Taubekkischof «-H,kim . (Gvbvork -a-bong .s

Der Rollgelder . Fra --; Joseph Oü ! >, und der Swuster , Zvs,»d
Düll , Velde von Küisdeimi , welle schon mehrere Jahre adw -
send sindund deren Anfenlhall nicht vekannt ist , „ « de» hier-
»nrt aufgefokdert, . sich

b nnen einem Jahre
zur Uebernahme ihre« Vermög - nt dahi -r anzumekden , ansonst
dasselbe id» n nächsten Anoerwandten , gegen Sicheih . ittl . istodg,
in fürsorglichen Besitz gegeben werte .

Taubervischpfsheim , den 1-. Juni >934.
G ' vßh . bas . Bezirksamt !

v . Oürrheimv !

Achern . ( Erbsorladung .) HelensRiebler , ledtg und
hrvßjähng , so wie die Kinder deren verstorbener Schwester . K-alba -

. tina, . verehelickt gewesen an Pavtaloon Berger , M . Anna .
ALeih -ud Ukd - Beivna Berger , lämmilich vrn Wagshurst -. . sind
vor einigen Jahren nach Nordamerika auszewandert . Diesen >fl

- von ihrem am 17 . April d I rerssviden n Pater und K,oß «at --r,
Joseph Riehl « , , am Leben gewesen Bürger und ALersmann
in Wagt hurst, eine Erbschaft an r fallen . Sur Empfangnah « «
Litsrr Erbschaft werden nun dirsilden aufgesoidrrt ,

innerhalb 4 Monaten ,
von heutean , iü Person oder in gehörig Bevvllmächtt'gten zu erschei-
nen , anteinfalls die Derlassenschasl ihres Vater « und Grolva -
lers so wird rer ! h - >lt werden , als w - nn sie . die Aufhcfdrd . ri n ,
ji.-r. Z- it d .-s - Ervanf .-« «' nickt mehr am Leben gewesen - wäre.

Achernden 1ü. Juni 1838.
Großh . dad . Anlltrcvisorat .

^ Rbeinbvldti
Ackern . (Aüfförderung ) Oer ledige und' grossrhsige

F an ; Lam m von Oberachern ist zur Erbschaft von seine , orikstvr -
derer» G vßm>>lter, . mü . lerlicker Teile -, der Märlin Tch m e l -z,e -

sck . n Wilxr e, . Kaibar >i-a . g - brrerin Fischer ron Furschenboch. >» -
ruk- v . Da . aber Franz .L amm , schon im Jahr 1834 rack Nerd -
-m rika auegewanbert . seirder keim Kunde, von sich geged n . und
ttm -tid ssen Aufenthail unpekannl , so« wiid- derselte armu aulge «

innrrb 'olb' 4 Mönatcn ,
von H ute an : zur Erdiherlumg in Person zu e sche ^nen7. >t >dri . e !, -

^ saus dre L - dschaft ied -gllch derjenigen wi - d> zugeiherlt werden, ,
« kicken sie zugekommen. wenn er , Franz Lll mm - zgr- Aeirr d»«i

E ba' fäll « gar n chi m hr am Ltben g«wesen -wär«.
AchetN » d . N 6) Juni >838 :

- G - vkh vad . Am '.s^ r- ^ ras! ,
i A -h-, invvltl, .
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